
 

  

Anlage 1 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-3/GUD -1694 Frau Ulrike Graf 242/157/2011 
 

Schulsanierungsprogramm "ssp- neu":                                                                                      
Erhöhung des Sanierungsumfanges und des Sanierungss tandards   
 
 
 
Darstellung des Sanierungsmehrbedarfs mit ergänzend en Erläuterungen 
 
 
Um die gravierenden Baumängel zu beseitigen sowie die aus den bis heute abgewickelte Maß-
nahmen des Schulsanierungsprogramms gewonnenen Erfahrungen umzusetzen, wurde für die 
7 noch nicht begonnenen Schulen – Ohmgymnasium mit Turnhalle, Albert-Schweitzer-
Gymnasium mit Turnhalle, Marie-Therese-Gymnasium, Berufsschule-Werkstätten, Fridericia-
num –  der Sanierungsmehrbedarf ermittelt und 7 Investitionsbereichen zugeordnet (siehe Abb. 
1 und 2). 
 
 
In Summe beläuft sich der Sanierungsmehrbedarf auf 27 Millionen €, von denen: 

- 22,3 Millionen   
 für Investitionen in Hochbau und Haustechnik von Amt 24 und  

- 4,7 Millionen   
 für Neuausstattung mit Schulmobiliar von Amt 40  

zusätzlich zum bisherigen Schulsanierungsprogramm „ssp-alt“ benötigt werden. 
 

 
 
 Abb. 1: Anteil Amt 24 und 40 am Gesamtmehrbedarf 
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Abb. 2:  Investitionsbedarf bei den 7 verbleibenden Maßnahmen des „Restprogramms“
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1. Gebäudehülle: energetische Sanierung 

Die Kosten einer energetischen Sanierung der Gebäudehülle – Fenster, Außenwand, 
oberste Geschossdecke – konnten zu Beginn des Schulsanierungsprogramms erfasst, je-
doch aus finanzierungstechnischen Gründen nicht weiterverfolgt werden.  
 
Mit dem von der Regierung 2009 beschlossenen Konjunkturförderprogramm zur energeti-
scher Sanierung (Konjunkturpaket II, Investitionspakt 2009) konnte nun jedoch durch die 
Aufnahme in das Förderprogramm – wie z. B. der Grundschule Tennenlohe und der Her-
mann-Hedenus Hauptschule mit Turnhalle – die Gebäudehülle gedämmt, die Fenster 
ausgetauscht und infolge der Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß nachweislich um bis 
zu 50% gesenkt werden.  
 
In Fortführung des beim Konjunkturförderprogramm gesetzten Sanierungsstandards soll 
die bauzeitliche, noch ungedämmte Gebäudehüllen des Ohmgymnasiums (siehe Abb. 3), 
des ASG (siehe Abb. 4), der Berufsschule (siehe Abb. 5) sowie des Fridericianums (siehe 
Abb. 6) in Zeiten kontinuierlich steigender Energiekosten sowie aus ökologischen Ge-
sichtspunkten nun zusätzlich energetisch saniert werden: 
 

 Schulgebäude: 
- Austausch aller bauzeitlichen Fenster 
- Dämmung der Außenwand 
- Dämmung der Flachdächer 
- Dämmung der obersten Geschossdecke zum of-

fenen Dachboden  
 
Turnhalle: 
- Austausch aller bauzeitlichen Fenster 
- Dämmung der Außenwand 

 
 Abb. 3: Ohmgymnasium 

 
Schulgebäude: 
- ganzheitliche Dämmung der Außenwand 
 
Turnhalle: 
- Austausch aller bauzeitlichen Fenster 
- Dämmung der Außenwand 
 

 
 

 
 
 Abb. 4: Albert-Schweitzer-Gymnasium 

 
 

- Austausch aller Fenster 
- Dämmung der Außenwand vom Werkstättenge-

bäude 
- Dämmung der Außenwand des Klassenhauses 

 
 
 
 
 
 
 Abb. 5: Berufsschule, Werkstätten  
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- Austausch aller bauzeitlichen Fenster 
-  
- Dämmung der Außenwand 
- Unterseitige Dämmung der Kellerdecke („Altbau“) 
- Dämmung des Flachdaches („Neubau“) 
 
 

 
 
 
 

 Abb. 6: Fridericianum 
 
 
Beim Schulgebäude des MTG können bedingt durch den unter Denkmalschutz stehenden 
Altbau über die bereits im ursprünglichen ssp-Sanierungsumfang beinhalteten energeti-
schen Maßnahmen keine nennenswerten zusätzlichen Dämmmaßnahmen ausgeführt 
werden. 
 
► Die Kosten für die bei den einzelnen Maßnahmen vorgenannten energetischen Sa-

nierungen belaufen sich in Summe auf 7,2 Mio €.  
Der größten Anteil hiervon wird für das Ohmgymnasium mit rd. 2,6 Mio € sowie für 
Albert-Schweitzer-Gymnasium, Berufsschule und Fridericianum mit je rd. 1,5 Mio € 
veranschlagt. 
 
 
 

2. Gebäudehülle: nicht energetische Sanierung 
Im Kontext zur im vorangegangenen Punkt 4 dargestellten energetischen Sanierung der 
Fassade sollen – analog zur Hermann-Hedenus-Schule – die bereits hierfür gestellten 
Außengerüste genutzt werden, um die äußert marode Ziegeldacheindeckung und Dach-
entwässerung auszutauschen. 
 
► Die Kosten hierfür belaufen sich beim Ohmgymnasium, Schulgebäude auf rd. 

260.000 € und beim MTG, Altbau auf rd. 190.000 €. 
 
 
 
3. Barrierefreiheit  

Um eine barrierefreie Erschließung einzelner Gebäudeflügel beim Ohm, ASG, Berufs-
schule-Werkstätten und GYF zu ermöglichen, sollen Aufzüge – sei es im Gebäudeinneren 
(wie im Kaufmännischen Trakt der Berufsschule) wie auch entlang der Außenfassade – 
realisiert werden.  
Eine gänzliche Erschließung aller (!) Unterrichtsräume ist bedingt durch die verschiede-
nen, separierten Gebäudeflügel wie z.B. beim Ohm-Gymnasium nicht gegeben.  
 
Bei den Gebäudezugängen werden im Bedarfsfall Rampen ergänzt. 
 
► Die Mehrkosten bei den 4 o. g. Schulen belaufen sich in Summe auf 830.000 €. 
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4. Umsetzung der sicherheitstechnischen Erfordernis se 
Aus den in den vergangenen Jahren gewonnenen Erkenntnisse, dass Schulen vermehrt in 
Gefahrensituationen – wie Amokläufe – gelangen, wurden im Jahr 2010 von Amt 24 mit 40 
die zur Sanierung anstehenden Schulen begangen und Sicherheitskonzepte in Abstim-
mung mit der Polizei erarbeitet.  
Sie umfassen neben einem verbesserten, kontrollierten Schließsystem bei den Gebäude-
zugängen ebenso die Realisierung einer Lautsprecheranlage mit zusätzlichen Komponen-
ten zur automatisierten Weiterleitung eines Notrufes an die Polizei.  
 
► Die Mehrkosten belaufen sich in Höhe von rd. 50.000 – 110.000 €/Maßnahme. 
 
Über den bisherigen Sanierungsumfang des Schulsanierungsprogramms hinaus sollen al-
le Brandschutzdefizite durch Ergänzung von fehlenden Brandschutztüren sowie vollum-
fänglicher Ertüchtigung der vertikalen und horizontalen Brandabschnitte beseitigt werden. 
Dies umfasst insbesondere beim ASG und MTG die Ertüchtigung der Flurdecken auf F90 
sowie beim GYF die Schaffung eines 2. Fluchtweges. 
 
► Die Mehrkosten belaufen sich in Summe bei allen 7 Maßnahmen auf 1,3 Mio €. 
 
Bei den über Konjunkturförderprogramm bezuschussten Sanierungen von Turnhallen 
zeigte sich, dass seitens der Regierung Sicherheitsauflagen im Schulsport hinsichtlich 
Ausstattung der Turnhallen mit Prallwänden und Sportböden formuliert wurden ohne de-
ren Umsetzung eine Bezuschussung nach FAG nicht gewährt werden kann. 
 
► Die Mehrkosten belaufen sich in Summe bei den beiden Turnhallen (ASG und Ohm) 
 auf 220.000 €. 
 
 
Die Umsetzung von behindertengerechten Sanitäranlagen ist bereits Bestandteil des 
Schulsanierungsprogramms. Mehrkosten entstehen folglich nicht.  
 
 
 

5. Mehraufwand Innenausbau: 
Die Neuausstattung insbesondere der naturwissenschaftlichen Fachräume und EDV-
Räume mit ihren haustechnischen Installationen – wie Elektro, EDV, Sanitär, Gasversor-
gung – im Fußboden, Decken- und Wandbereich zieht umfangreichere Maßnahmen im 
Innenausbau nach sich.  
Neue Estriche mit Bodenbelägen, neue abgehängte Akustikdecken (insbesondere beim 
Fridericianum sowie MTG) sowie umfangreiche Putz- und Malerarbeiten der Wände müs-
sen in Konsequenz ausgeführt werden.  
Insbesondere bei dem in die Jahre gekommenen Zustand der Bodenbeläge sowie fehlen-
den raumakustischen Maßnahmen im MTG und Fridericianum besteht immenser Sanie-
rungsbedarf, dem sich nur im Kontext zur übrigen ssp-Sanierung angenommen werden 
kann.  
 
Bei der Sanierung der Hermann-Hedenus-Hauptschule zeigte sich, dass eine kostenmi-
nimierende, lediglich in einzelnen Räumen durchgeführte Instandsetzung der Elektroin-
stallation nicht die vom TÜV geforderten Kriterien erfüllt. Folglich muss insbesondere bei 
den beiden Schulgebäuden von MTG und GYF die Elektroinstallation vollumfänglich er-
neuert werden.  
 
► Die Mehrkosten belaufen sich bei allen 7 Maßnahmen in Summe auf rd. 6,5 Mio €. 
 Den größten Anteil hiervon wird mit 2,0 Mio € für Elektroinstallationsarbeiten veran-
 schlagt.  
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6. Abwicklung der Baumaßnahme  
Für eine konzentrierte, wirtschaftliche Abwicklung der Baumaßnahme ist die temporäre 
Schaffung von Ersatzräumlichkeiten in „Containerdörfern“ unabdingbar.  
Der Auslagerungsbedarf insbesondere bei den 4 Gymnasien (Ohm, ASG, MTG, GYF) be-
läuft sich auf bis zu 14 Klassen. Deren ursprünglich angedachte Unterbringung in ange-
mieteten Liegenschaften im Stadtgebiet ist aus den Erfahrungen der letzen Jahre nicht 
gegeben. D.h. es müssen für die Dauer der Baumaßnahme temporäre Ersatzräumlichkei-
ten auf den jeweiligen Schulgeländen in unmittelbarer Nachbarschaft zum Hauptgebäude 
geschaffen werden.  
 
Neben der Schaffung von Ersatzräumlichkeiten über den langjährigen Sanierungszeit-
raum ist eine professionelle Koordination der Umzüge / Umlagerungen zur Unterstützung 
der Nutzer sowohl innerhalb der Schule, als auch zwischen den zur Einlagerung von Un-
terrichtsmaterial angemieteten Räumlichkeiten notwendig.  
 
Aus den bereits abgewickelten Maßnahmen zeigte sich ferner, dass der Aufwand für die 
Abgrenzung der Baustelle vom laufenden Schulbetrieb – wie Stellen von Staubschutz-
wänden, zusätzliche Reinigungen zu den unmittelbar angrenzenden Unterrichtsräumen – 
höher als erwartet ist.   
 
► Die Mehrkosten belaufen sich in einem Umfang von 900.000 – 1.200.000 
 €/Schulgebäude; 
 bei den Turnhallen in einer Größenordnung von rd. 100.000 €/Turnhalle, da hier keine 
 Ersatzräumlichkeiten geschaffen werden müssen. 

 ► Sie sind unabhängig vom Sanierungsumfang, da diese zur konzentrierten,  
 wirtschaftlichen Abwicklung der Baumaßnahme stets anfallen. 

 
 
 
7. Neuausstattung mit Schulmobiliar durch Amt 40  

Wie auch bei der bereits erfolgten Sanierung des Christian-Ernst-Gymnasiums ist bei al-
len Maßnahmen des „Restprogramms“ das Mobiliar der naturwissenschaftlichen Fach-
räume (siehe Abb. 7) mehr als 40 Jahre alt. Es entspricht weder den heutigen, geltenden 
sicherheitstechnischen Anforderungen – wie Betrieb der Abluftschränke, Lagerung von 
Säuren und Laugen, unzureichende Not-Aus-Taster im Störfall – noch den pädagogi-
schen Belangen eines fortschrittlichen Schulunterrichts. 
 

 
 
Abb. 7: naturwissenschaftlicher Fachraum im Mitteltrakt  
 
 
Neben den naturwissenschaftlichen Fachräumen bedürfen ebenso Unterrichtsräume (sie-
he Abb. 8) und die Verwaltung einer Neuausstattung mit Mobiliar.  
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Abb. 8: Unterrichtsraum 
 
► Der Mehrbedarf bei den 4 Schulgebäuden sowie bei der Berufsschule-Werkstätten 

beläuft sich in Summe auf rd. 4,7 Mio €. 
Für das Ohmgymnasium wird der größte Betrag von rd. 1,4 Mio € veranschlagt; für 
die ASG, MTG, BS und GYF sind jeweils 660.000 – 900.000 € vorgesehen. 

 
 Der Mehrbedarf bei den beiden Turnhallen vom Ohm und ASG für die Ausstattung 

mit Sportgeräten wurde mit 30.000 €/Turnhalle beziffert. 
 

 Mittelanmeldung für 2013ff erfolgt durch Amt 40. 


